
Baderegeln – Pool Rules –
Règles de comportement 
en piscine

Deutsch – English – Français
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11 Gefällt mir!
www.facebook.com/StadtwerkeMuenchen

Stadtwerke München
Emmy-Noether-Straße 2
80992 München

Kontakt: 089 2361-5050
(Kostenfrei innerhalb Deutschlands)

Weitere Infos: www.swm.de
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BADEREGELN 

Die Baderegeln der M-Bäder gibts es in 
folgenden Sprachen:

  Deutsch – English – Français 
Baderegeln – Pool Rules –  
Règles de comportement en piscine

             – Deutsch –          (Dari – Deutsch – Pashto) 
                     – Baderegeln – 

                   – Deutsch – SOOMALI 
(Arabisch – Deutsch – Somali) 
                                                            – Baderegeln 
– Shurucda Dabasha
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Bauernfeind.Irina G-KM

Von: Mueller.Silke BB-P
Gesendet: Mittwoch, 24. April 2013 11:38
An: Bauernfeind.Irina G-KM
Betreff: WG: Abstimmung Flyer Baderegeln
Anlagen: Dari          یدر .pptx

Hi Frau Bauernfeind, 
 
hier noch kleine Korrekturen bzw. Freigaben: 
 
Deutsch - freigegeben 
 
Englisch - bitte ändern ‘…male or female employees’, nicht ‘male and female employees’ - ansonsten freigegeben 
 
Französisch - bitte ändern Regel 10: Vor dem Komma am Ende der ersten Zeile das Leerzeichen entfernen - ansonsten freigegeben 
 
Arabisch - freigegeben 
 
Somalisch - freigegeben 
 
Dari - freigegeben 
 
Pashto - Im Bild "2" fehlt das Wort Nichtschwimmer auf Pashto , also der Text ist nicht komplett, ansonsten ist alles sehr schön und korrekt 
 
 
Die noch fehlenden Übersetzungen: 
 
Arabische Übersetzung der folgenden Worte: 
- Arabisch * *** 
- Baderegeln im Sinne von "die Verhaltensregeln im öffentlichen Schwimmbäder" *     * 
 
Somali Übersetzung des folgenden Wortes: 
- Somali: SOOMALI 
 
Dari Übersetzung des folgenden Wortes: 
- Dari - in der PPTX 
 
 
Pashto Übersetzung des folgenden Wortes: 
- Pastho - in der PPTX 
 
Silke Müller 
 
 
 
SWM - Besser leben mit M. 
M-Bäder 
Leitung Produktmanagement 
Telefon: 089/23 61-34 55 
Telefax: 089/23 61-70 34 55 
mueller.silke@swm.de 
www.swm.de 
 
Stadtwerke München GmbH, Emmy-Noether-Straße 2, 80992 München; Geschäftsführer Dr. Florian Bieberbach (Vorsitzender), Herbert König, Reinhard Büttner, Stephan 
Schwarz, Erna-Maria Trixl; Sitz München; Registergericht München HRB 121 920; Aufsichtsratsvorsitzender Oberbürgermeister Christian Ude 
 
Der Inhalt dieser E-Mail oder eventueller Anhänge ist ausschließlich für den bezeichneten Adressaten bestimmt. Wenn Sie nicht der vorgesehene Adressat dieser E-Mail 
oder dessen Vertreter sein sollten, so beachten Sie bitte, dass jede Form der Kenntnisnahme, Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weitergabe des Inhalts dieser E-Mail 
unzulässig ist. Wir bitten Sie, sich in diesem Fall mit dem Absender der E-Mail in Verbindung zu setzen.  
 
 
 
-----Ursprüngliche Nachricht----- 
Von: Mueller.Silke BB-P 
Gesendet: Freitag, 19. April 2013 10:18 
An: 'Frauke Henrichs' 
Betreff: AW: Abstimmung Flyer Baderegeln 
 
Liebe Frau Henrichs, 
 
das ist ja prima. Die Grafikerin war sich sehr unsicher ob sie alle Wortteile richtig ausgeschnitten und zusammengesetzt hat. 
Wovon wir wie geschrieben noch die Übersetzung benötigen sind die Worte, die aktuell in magenta gesetzt sind. Hier die Worte noch mal zusammengefaßt: 
 
 
Arabische Übersetzung der folgenden Worte: 
- Arabisch 
- Baderegeln 
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Dari          دری

Pashto پښتو
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